
 

 
 

BewohnerInnen-
Treffen 

BPL 3+13 
mit Beetvergabe 

Protokoll 
17.10.2016 

 
Protokoll 
24.5.2017 

 

 
 
 
 
 
Anwesende BewohnerInnen: ca. 30 Personen  

Anwesendes Projektteam: Herr Vokroj und Frau Wollinger (Hausverwaltung Schmid Immobilien), 

Petra Hendrich und Laura Lipensky (realitylab) 

 

Moderation: realitylab 

Protokoll: Laura Lipensky 

 

Nächstes BewohnerInnen-Treffen: Mi., 20. September 2017, 18:30 und Di., 17. Oktober 2017 (Ort: t.b.a.) 

 

 
Bauträger: Begleitet von:
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Textliche Änderung des Protokolls wurde aufgrund von unklarer Formulierung am 22.6.2017 vorgenommen. 
Die Stelle ist mit roter Schrift gekennzeichnet. 

18:30-18:45 Begrüßung und Ankommensrunde 
 
Alle Anwesenden kommen zu Wort. Die Anwesenden stellen sich vor und bekunden ihr 
Interesse für ein Beet. 
 
Heutige Agenda wird vorgestellt. 

18:45-19:00 Wiesen-Dialog: Was ist bisher passiert? 
 
Realitylab gibt einen kurzen Überblick über den Wiesen-Dialog, die Themenräume und die 
zugehörigen Themengruppen. Das Statut für den Wiesen-Dialog, das bauplatzübergreifend 
für alle BewohnerInnen In der Wiesen Süd zutrifft, und das Statut für die Mitsprache, das 
hausbezogen relevant ist, wird vorgestellt. (s. Anhang 1) 

19:00-19:30 Nutzungsvereinbarung für die Hochbeete am Dach 
 
Herr Vokroj stellt die Nutzungsvereinbarung und die Bedingungen zur Nutzung vor. (s. 
Anhang 2) 
Für die Nutzung eines Beetes fallen die folgenden Kosten an: 
11,52 €/m2/Jahr + 15 € (Vertragsabschluss, bei Verlängerung fällt dieser Betrag nur einmal 
an) 
Das heißt pro Jahr sind pro Beetsegment (in etwa 1,5 m2) 17,75 € zu zahlen und einmalig pro 
Person 15,00 € für den Vertragsabschluss. 
Die InteressentInnen bekommen die Nutzungsvereinbarung per Mail von der 
Hausverwaltung geschickt. Nach Unterzeichnung sind sie für die Nutzung der Beete 
berechtigt. 
 
Es wird angedacht einen Verein als Gartengruppe zu gründen. Auf diese Weise könnte der 
Verein den Vertrag mit der Hausverwaltung abschließen und damit die 
Vertragsabschlussgebühren einsparen. 

19:30-20:00 Vergabemodalitäten 
 
Realitylab stellt zwei Varianten der Vergabe vor: 

1. Vergabe durch Liste nach „first come first serve“-Prinzip: Alle InteressentInnen 
melden sich bei beispielsweise der Gartengruppe und werden der Reihe nach auf 
eine Liste gesetzt. Die Beete werden dann nach der Liste vergeben. 

2. Vergabe durch Verlosung: Alle InteressentInnen melden sich bei beispielsweise der 
Gartengruppe. Jeder Name wird auf einen Zettel geschrieben und in einen Topf 
geworfen. Ein Name nach dem anderen wird gezogen bis alle Beete vergeben sind. 

 
Die Anwesenden kommen in einer Meinungsrunde alle zu Wort und äußern sich zu den 
beiden Varianten beziehungsweise äußern eigene Vorschläge. 
 
Entschieden wird folgende Vergabemodalität: 

- InteressentInnen melden sich für die nächste Gartensaison bis spätestens 
1.Dezember bei der Gartengruppe (wird wahrscheinlich Teil des 
BewohnerInnenbeirats sein). 

- Die Gartengruppe führt eine chronologische Liste der InteressentInnen nach 
Eingang ihrer Anfrage. 

- Zuerst wird jeder/m auf der Liste ein Segment zugeteilt. Danach wird das Interesse 
für ein zweites Segment abgefragt und erneut der Liste nach vergeben. Auf dieselbe 
Weise werden dritte oder vierte Segmente vergeben, wenn Interesse besteht. 

- Alte Beet-Mieter müssen je nach Bedarf auf ein Segment reduzieren. 
 
Es existieren insgesamt 64 Beetsegmente. Es muss eine aufbauende Vergabe gefunden 
werden, die die Vergabe bei mehr als 64 InteressentInnen regelt. Der BewohnerInnenbeirat 
arbeitet diese Regeln aus.  
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20:00-20:15 Beetvergabe 
 
Es gibt 22 InteressentInnen, die entweder auf einer Vormerkliste stehen oder anwesend sind.  
Alle Interessierten bekommen zuerst ein Beetsegment. Die Namen werden auf Post-Its 
geschrieben und auf einem Plan der Dachterrasse den Beeten zugeteilt. (s. Anhang)  
Danach werden die Personen der Liste nachgefragt ob sie ein zweites und drittes Beet haben 
wollen. (s. Beetplan, Anhang 3) 
 
 
 

20:15-20:30 Abschluss 
 
Zeljka Grabovickic erklärt sich bereit einen Termin für die Gartengruppe auszuschicken. Bei 
diesem Treffen sollen wichtige Themen, wie die Verwaltung der vier Gartengeräteboxen, 
besprochen werden.  
 
Die Hausverwaltung schickt die Nutzungsverträge an die nun feststehenden 
BeetmieterInnen.   
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Anhang 1: 

Präsentation: 
- Wiesen-Dialog: Was ist bisher passiert? 
- Wiesen-Statut und Mitbestimmungsstatut 

  



BPL 3+13 BewohnerInnentreffen - Ablauf

Inhalt

Begrüßung

Wiesen-Dialog: was ist bisher passiert?

BewohnerInnenbeirat und Mitbestimmungsstatut

Nutzungsvereinbarung für die Hochbeete

Vergabemodalitäten

Vergabe

Abschluss



WThemenräume



Bewegungs- und 
Multifunktionshalle

Homeoffice
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Erste 
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Kochstudio

Werkstatt

WThemenräume



WThemenräume …

… sind für alle In der Wiesen Süd BewohnerInnen da.

… sind mit der Karte zugänglich.

… sind mit dem Digitalen Hausmeister buchbar.

… sind zugeordnet zu Themengruppen.

… werden seit Herbst ‘16 in Themengruppentreffen gemeinsam gestaltet und bespielt.

... werden von den Themengruppen selbstverwaltet.



W
Was ist bisher passiert?

▪ Themengruppen wurden gebildet (über 20 Treffen

▪ Themengruppen-LeiterInnen wurden gewählt

▪ Themengruppe Organisation und Kommunikation hat sich als koordiniertende Themengruppe 

zwischen allen Themengruppen herausgestellt







§ Protokolle der Themengruppen-Treffen:
Download auf der Website www.wiesendialog.at
(Benutzername: teilnehmer; Passwort: inderwiesensued)

§ Newsletter - bei Interesse bitte eintragen – Infos über Termine,  
Treffen der Themengruppen, …

§ Website + Forum der BewohnerInnen -> www.idws.at

§ Sprechstunde im Wiesen-Kiosk:
jeden Mi 16:30-18:30, Carlbergergasse 95

… oder Sie schauen einfach bei einem der angekündigten 

Themengruppentreffen vorbei!

WWo finde ich Informationen?



W
In welchem Rahmen läuft der Wiesen-Dialog ab?

▪ Zu einem guten Miteinander gehört

– Verantwortung übernehmen

– mit anderen reden

– Meinungsunterschiede zulassen und lösen

▪ Der Wiesen-Dialog erfolgt in einem klaren Rahmen

1. Statut für den Wiesen-Dialog

2. Statut für die Mitsprache



W1. Statut für den Wiesen-Dialog

▪ Für alle BewohnerInnen von “In der Wiesen Süd” wohnhausübergreifend

▪ Regelt Zusammenarbeit zw. allen BewohnerInnen von “In der Wiesen Süd”

▪ Organisation der Themenräume und Themengruppen

▪ Wiesen-Forum als Möglichkeit des Austausches zwischen allen BewohnerInnen



W2. Statut für die Mitsprache

▪ Für jede einzelne Wohnhausanlage

▪ Hausversammlung wählt BewohnerInnenbeirat

▪ Regelt Zusammenarbeit zw. BewohnerInnen und ihrer Hausverwaltung



W



… regelt die Zusammenarbeit mit der Hausverwaltung.

… definiert die Möglichkeiten der Mitsprache.

… ermöglicht eine Selbstorganisation der Hausgemeinschaft.

Statut für die Mitsprache

M



M

BewohnerInnenversammlung …

… wählt den BewohnerInnenbeirat.

… entscheidet über Nutzung von Allgemeinflächen.

… kann Vorschläge für die Senkung der Betriebs- und Heizkosten machen.

Der BewohnerInnenbeirat vertritt die Hausgemeinschaft gegenüber: 

1. der Hausverwaltung

2. dem Quartier und

3. anderen umliegenden Nachbarn.



M

§ 1. BewohnerInnentreffen: Mi, 24.5.2017

Thema: Hochbeete

§ EigentümerInnenversammlung Mi, 21.6.2017

§ 2. BewohnerInnentreffen: Mi, 20.9.2017

Thema: …

§ BewohnerInnenversammlung: Di, 17.10.2017

Beschluss des Statuts

Wahl Ihres BewohnerInnenbeirats

BewohnerInnen-Treffen



N
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Anhang 2: 

Nutzungsvereinbarung 
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Anhang 3: 

Beetplan 

 




